
Literatur

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 45 (1929)

Heft 44

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



M SEkP*. ïmitttt'.Seitttitg („SReiftetblatt") 526

langt. Qn furjen Bügen umfdhteibt öa§ Beglement ble
Sterte unb Bflidhten ber AuSftefler unb enthält bte mettent
grunblcgcnben Beftimmungett, ©te AuSfteßerpretfe ftnb
auf mittlerer Safis feftgelegt unb bürften afle Bntereffenten
jur 93efd)icfung ber AuèfteHung oeranlaffen. ©er Selbe«
fdhlufi für AuëfMeic ift in Anbetracht ber etmaS oorae»
rüdtten 3ett auf ben 8. gebruar a. c. feftgefetjt. Ste
es fldf) nun jeigt, bürfte eine rege Beteiligung ermattet
merben, roaS bem Unternehmen, bas eine ©dfjau ber
Arbeit merben mill, ju mänfchen ift.

(Sine SSeilftofffchati auf ber Seidiger gr8Iji<»h«$*
meffe. (Sitget.) ©ett einigen fahren hat bte Berroen»
bung ber Bidhtetfenmetafle auf otelen ©ebteten ber ©echniE
bebeutenbe gortfchritte gemalt. Flugzeugbau mie
überhaupt im Bau ber BerïehrSmittel macht man
fleh bte Seichtmetalle in fietS junehmenbem Sage sunutje.
gör bie chemifche ^nbuftrie hat man fäurefefte SerE«
ftoffe oermenbet. An Safe!) inen, bie höh® Beanfpru«
jungen ausstatten haben, baut man hochmertige ©tähle
ein, unb befonbetS auch imBaumefen haben bie neuen
BauftShle St 48 unb ©ilijiumftahl geroiffermaßen einen
Seichtbau ermöglicht.

Bereits auf ber oom Berein beutfçher Ingenieure
unb ben anberen Qrganifationen, bie mit ben Setaßen
irgenbmte ju tun haben, oeranftalteten 9Ber!ftofffdhau
1928 hatte man ©elegenheit, fleh »an ber olelfeiligen
unb jroedEmäfjigen Bermenbbarïeit ber Setaße ju fiber=

Seugen. ©in anfdjaultcbeS Bilb über bte Berarbeitung
ber metaHifdjen SBerîftoffe gab audh bie lefcte ©tefjeret«
fachauSfteßung tn ©fiffelborf.

Um auch meiterhln btefe ©ebtete flärenb su bearbeiten
unb bie gortfchritte roetteften Greifen beîanntjumadhen,
mirb im Särs btefeS $ahreS auf ber Seipjiger grfih»
jahrSmeffe für ba§ ©ebiet ber 9lic|teifenmetatle
eine befonbere AuSfiellungSgruppe eingerichtet,
©te trafjgebenben Berbänbe mie bie Alumlmum«Be»
ratungSftefle Berlin, baS ©eutfehe Supfertnftitut Berlin,
ber SWE®aljroer!ëoerbanb Berlin unb baS Bidettnfor>
mationSbureau granEfurt a. S. merben in £>aße 12 in
gemelnfamer Arbeit eine AuSfteßung jufammenbrlngen,
in ber audh ®tne ©teile eingerichtet mirb, tn ber man fleh
über ©igenfdfjaften, Berarbeitung unb BeljanblungSoer«
fahren ber Bidhtetfenmetaße beraten laffen fann. ©le
AuSfteßung ber Bohftoffe unb AnmenbungSbeifpiele tn
gorm non £>alb« unb gertigfabritaten mirb Anregung
Sur Bermenbung geben, ©te Bobftoffe unb fialbfabrt«
täte merben bort oon ben etnfdhlfigigen Serien auSge«
ftellt merben.

Ôolg -
C>oIjfieri<ht anö Ujnach (®t. ©aßen). (Korr.) Am

20. Januar mürbe im Beftaurant sur „Blume" tn Usnadfj
bte golsgant ber ©enoffengemeinbe Usnach abgehalten,
©te ftäuferfcljaft hatte fidh tn erfreulicher Seife tn ftarter
8ahl etngefunben, unb balb entroidlelte fidh ®t" reger
©antbetrteb. ©amtliche Abteilungen Bau« unb Buhhols
fanben bei sntn ©eil feljr guten ^ßreife« ihre Abnehmer.
Sfir Bauhols mürben folgenbe Bretfe erstell: Bis 0,50 m®

35—38 gr. per tu®, 0,51—1 m® 43—48 gr., ©rärnel
bis 0,50 m® 45—50 gr., 0,51—1 m® bis 60 gr. per m®.

tför Buchenblödher mürben oon 30—50 cm im ©urth«
•neffer 56—67 gr. befahlt- @f<hen (erfte Qualität) galten
120 gt. Bon ben eimaS meniger begehrten Abteilungen
^udhenfpälten gelangten etnige sum greife bis 28 gr.
per ®ter sunt Berlaufe. ©te Brennhols»Abteilungen
fanben retfjenben Abfafc, su fehr guten greifen, fobafj
bte Bachfrage nur s«*" 2eil gebedlt merben tonnte, ©roh
Pohlen, ®aS unb ©lettrisität ift baS |jols immer etn
begehrter Artitel unb mirb es auch bleiben, folange baS

gorftmefen an unferm SirtfdhaftSleben einen fo he*oor«
ragenben Anteil nimmt.

$olsfteti<ht ans ßßbtiS (©raubfinben). (Korr.) gfir
47 gr. ben geftmeter hat bte ©emetnbe RfibllS im Brät»
tigau ihr bieèfâhrigeS Blodlhols im Gsathalbmalb, auf»
gerfiftet im Salb, oerfauft. Bur gefunbe, heßrote Blöder
börfen eS fein.

Cotentafcl
f ©ehafltan gelbmann»©fchuöi, Saurermetfter in

©dhmanben (©laruS), ftarb am 21. Januar im Alter
oon 52 fahren.

üerscMedenw.
Auiogeu«©<h»ei§lur$. (Sitget.) ©ie ©outinen«

tal»Sidht» unb Apparatebau»@efellf«haft in
©fibenborf oerenftaltet oom 11. bis 13. gebruar
1930 für ihre ßunben unb mettere Qntereffenten neuer»
btngS einen ©dhmeifcfurS, an bem ©elegenheit geboten
ift, ftdjj mit bem ©dhmetfjen ber oetfehiebenen Setaße
oeriraut su machen, ©letchsettig mirb bie elettrifdfje Sidht»
bogen ©chroeigung oorgeffihrt. ©omohl ber theoretifdhe,
mie audh ber prattifdhe llnterridht mirb oon geübten gadh«
leuten erteilt. — San oerlange fofort baS ausführliche
Brogramm oon obiger ©efeflfdfjaft.

Literatur.
VEDAG gfahrbttch 1930 (Suttens). (Rorr.) 3ut

britten Jahrgänge ift btefer gfihrer burdh ben ©tanb
ber neueften Ronftruttionen beS gladhbadheS
erfdhtenen. Sleberum fiberrafdht er burdh bte gfifle beS

textlichen unb ißuftratioen Inhaltes über Brobleme, bie

Sur Bett im Blittefp unite beS Bauens flehen, ©labt»
baumeifter 3. B- Dub, Botterbam, beridhtet fiber bte

©igenart unb Sirtfdhaflltdhleit beS flachen ©adjfeS, unter
Bersidht ber SBobe, Bergletdje jmifdhen bem ftellen unb
flachen ©ache ansufteßen. Ardhiteft ÇilberShetmer analp»
ftert bte roohntedhnifdhen unb ftäbtebaulidhen
AuSmirtunaen beS flachen ©adheS. — ^ntereffante

Or üeyes* Ht Cie., Solothurn
DBflsehimenficbpik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinsn

für slektr. Beieuohlungen.

Turbinen-Anlagen SÄ'*®"""
Hegnaner & Co. Aaran. Feitknecht S; Co. Twann. Bonns Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektro
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti Lyss. Bäehtold Schieitheim. Baumann Not-
hiisli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger LotzwlI. Fintiger
Steffisburg. Graf Oberknim. Pfäffli Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
nau (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswii (Luzern). Strub
Laufelfingen. 5g

In folgenden Mfihlen : Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Buttis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdiessbach.
Leibundgut Langnau i. E. Sallin Villars St. Pierre. Sommer Oberbnrg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel u. v. a. m.
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langt. In kurzen Zügen umschreibt das Reglement die
Rechte und Pflichten der Aussteller und enthält die weitern
grundlegenden Bestimmungen. Die Ausstellerpreise sind
auf mittlerer Basis festgelegt und dürften alle Interessenten
zur Beschickung der Ausstellung veranlassen. Der Melde-
schluß für Aussteller ist in Anbetracht der etwas vorae-
rückten Zeit auf den 8. Februar a. o. festgesetzt. Wie
es sich nun zeigt, dürfte eine rege Beteiligung erwartet
werden, was dem Unternehmen, das eine Schau der
Arbeit werden will, zu wünschen ist.

Eine Werkstoffschau auf der Leipziger FrShjahrS-
Messe. (Mitget.) Seit einigen Jahren hat die Verwen-
dung der Nichteisenmetalle auf vielen Gebieten der Technik
bedeutende Fortschritte gemacht. Im Flugzeugbau wie
überhaupt im Bau der Verkehrsmittel macht man
sich die Leichtmetalle in stets zunehmendem Maße zunutze.
Für die chemische Industrie hat man säurefeste Werk-
stoffe verwendet. An Maschinen, die hohe Beanspru-
chungen auszuhalten haben, baut man hochwertige Stähle
ein, und besonders auch im Bauwesen haben die neuen
Baustähle 3t 48 und Siltziumstahl gewissermaßen einen
Leichtbau ermöglicht.

Bereits auf der vom Verein deutscher Ingenieure
und den anderen Organisationen, die mit den Metallen
irgendwie zu tun haben, veranstalteten Werkftoffschau
1928 hatte man Gelegenheit, sich von der vielseitigen
und zweckmäßigen Verwendbarkeit der Metalle zu über-
zeugen. Ein anschauliches Bild über die Verarbeitung
der metallischen Werkstoffe gab auch die letzte Gießerei-
fachausstellung in Düsseldorf.

Um auch weiterhin diese Gebtete klärend zu bearbeiten
und die Fortschritte weitesten Kreisen bekanntzumachen,
wird im März dieses Jahres auf der Leipziger Früh«
jahrsmesse für das Gebiet der Nichteisenmetalle
eine besondere Ausstellungsgruppe eingerichtet.
Die maßgebenden Verbände wie die Aluminium-Be-
ratungsstelle Berlin, das Deutsche Kupfertnstitut Berlin,
der Ztnkwalzwerksoerband Berlin und das Nickeltnfor-
wationsbureau Frankfurt a M. werden in Halle 12 in
gemeinsamer Arbeit eine Ausstellung zusammenbringen,
in der auch eine Stelle eingerichtet wird, in der man sich
über Eigenschaften, Verarbeitung und Bchandlungsoer-
fahren der Nichteisenmetalle beraten lassen kann. Die
Ausstellung der Rohstoffe und Anwendungsbeispiele in
Form von Halb- und Fertigfabrikaten wird Anregung
zur Verwendung geben. Die Rohstoffe und Halbfabri-
kate werden dort von den einschlägigen Werken ausge-
stellt werden.

Holz -Marktberichte.
Holzbericht aus Uznach (St. Gallen). (Korr.) Am

20. Januar wurde im Restaurant zur „Blume" in Uznach
die Holz g ant der Genofsengemetnde Uznach abgehalten.
Die Käuferschaft hatte sich in erfreulicher Weise in starker
Zahl eingefunden, und bald entwickelte sich ein reger
Gantbetrteb. Sämtliche Abteilungen Bau- und Nutzholz
fanden bei zum Teil sehr guten Preisen ihre Abnehmer.
Für Bauholz wurden folgende Preise erzielt: Bis 9.50 m"
^5—38 Fr. per 0,51—1 43—48 Fr., Trämel
bis 0,50 in° 45—50 Fr., 0,51—1 m» bis 60 Fr. per m°.
Für Buchenblöcher wurden von 30—50 am im Durch-
Messer 56—67 Fr. bezahlt. Eschen (erste Qualität) galten
120 Fr. Von den etwas weniger begehrten Abteilungen
Buchenspälten gelangten einige zum Preise bis 28 Fr.
per Ster zum Verkaufe. Die Brennholz-Abteilungen
landen reißenden Absatz, zu sehr guten Preisen, sodaß
die Nachfrage nur zum Teil gedeckt werden konnte. Trotz
Kohlen, Gas und Elektrizität ist das Holz immer ein
begehrter Artikel und wird es auch bleiben, solange das

Forstwesen an unserm Wirtschaftsleben einen so hervor-
ragenden Anteil nimmt.

Holzbertcht aus KübliS (Graubünden). (Korr.) Für
47 Fr. den Feftmeter hat die Gemeinde Küblts im Prät-
tigau ihr diesjähriges Blockholz im Eathalbwald, auf-
gerüstet im Wald, verkauft. Nur gesunde, hellrote Blöcker
dürfen es sein.

Totentafel.
î Sebastian Feldmann-Tschudi, Maurermeister in

Schwanden (Glarus), starb am 21. Januar im Alter
von 52 Jahren.

UenÄleOen«.
Autogen-Schweißknrs. (Mitget.) Die Eontinen-

tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 11. bis 13. Februar
1930 für ihre Kunden und weitere Interessenten neuer-
dings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten
ist, sich mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle
vertraut zu machen. Gleichzeitig wird die elektrische Licht-
bogen Schweißung vorgeführt. Sowohl der theoretische,
wie auch der praktische Unterricht wird von geübten Fach-
leuten erteilt. — Man verlange sofort das ausführliche
Programm von obiger Gesellschaft.

Literatur.
VLV^lZ Jahrbuch 1930 (Muttenz). (Korr.) Im

dritten Jahrgange ist dieser Führer durch den Stand
der neuesten Konstruktionen des Flachdaches
erschienen. Wiederum überrascht er durch die Fülle des

textlichen und illustrativen Inhaltes über Probleme, die

zur Zeit im Mittelpunkte des Bauens stehen. Stadt-
baumeifter I. P. Ouv, Rotterdam, berichtet über die

Eigenart und Wirtschaftlichkeit des flachen Daches, unter
Verzicht der Mode, Vergleiche zwischen dem steilen und
flachen Dache anzustellen. Architekt Hilbershetmer analy-
stert die wohntechnischen und städtebaulichen
Auswirkungen des flachen Daches. — Interessante
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5ßrei§oerfllei«^e über bte KonftïuStion oetfdjiebetter
®adjetnbedtung§arten ftnb eingeholten, unb Sfaffälje über
bie ®adjpappe non fräßet unb jet)t unb iÇre 3fterf=
mole unb Sluënmîungen, über bte éebeutung beë Se er«
anftridjeë fpejiftgieren bie problematift^en 9ïuëfôE>=

rungen. 3luëfûfftUcfj bargejMt ftnb bie fJîormen für
®eerbadjpappen, bie audsj in ber ©djroefj burd^ bie DEG
Dorberettet toerben. 3ieu ift ein ausführlicher Bericht
über ba8 SSeranfd&lagen oon ©asheinbedungen mit ge=

nouen Angaben über ahatertaloerbrauch unb ©tärüen»
Dergleichen, (line iReitie fßhotoS ausgeführter Tachbach'
bauten unb burchftubterte SonftruîtionSjeidhnungen für
alle fKrten glac§bäd)er befrijliefjen biefen Setl. @bt be=

fonbereë ©ebiet über ©challfchuh im 3Bohnung§= unb
^abuftrtebau unb Ofolierungen gegen ©djaUfdjtüht»
gütigen, ift auf ©runb »on ©tfahrungen mit „31 p ff o n o n"
bargefteUt, eine fßublifation, bie tn ihrer Seltenheit ftarï
tnterefftert. ®en textlichen 2ett biefeS oorjügltch au§ge=

ftatteten SudfjeS befdjltefit etn ausführlicher ©ffai über
bte 33 er men bun g oon@mulfionen immobernen
©trafjenbau. ®a§ ©anje ftetlt eine n>ir!tidje gor'
fdjungSarbeit auf bem ©ebiete be§ glad)bact)baue§ unb
ber 3foIationen bar. Q. Seeler.

SRcttfd) nnb «rbeit, non ®r. ©uibo gifler, ff3ri=

natbojent, 100©., gr. 4.— SSerlag Drganifa»
tor 31. ®. 8öridSj.

SRationalifterung ift ba§ fßrogtamm bei Sage!, ihr
Dbfeft neben ber SRafdjhie bte menfehliche 3lrbeit. 3lr*
beitSfreube fieigert bte Seiftung in ungeahntem SRafje,
baju etne gerechte ©ntlöffnung unb eine ©thif, bte ben
Arbeiter nicht auf etne tiefere ©tufe jirtfen lägt, fonbetn
ihm auch ben geiftigen äBert ber 3lrbeit übermittelt.
®a8 Such geht meit über fein ®Ijetna h'ußuS unb ift
ein Sehrbuch ber Drganifation, ba§ jebem 3lrbeitgeber
unb 3lrbeitnehmer neue SBtge meifen ïann, roenn man
e§ mit Stufmerffamfett jtet) ja eigen mac^t.

Sßter Söege führen oon Safe! nach Rotterdam :

©trage, ©ifenbahn, Suftlinie unb S^etn. ©erabe ben
SR h ein, bte ältefte unb bis fegt einzige fchiffbare 33er>

btnbung, metg baS groge fßublüutn immer noch nicht tn
feiner Sebeutung als SetfehrSmeg etnjufchägen. ©etne
lägt man geh beShalb in ber Stummer oom 24. Qanuar
ber „3ürcher SfHuftrterten" burch ben 3lrtifel „®chmel=
jerifdje ©rogfdhiffahrt" über SHhetnoerfehr, ffttyetmegutle»
rung unb baS fiembferfraftroerf belehren. 3luS bem übrff
gen Schalt ber Stummer ermähnen mir nur ben ©ang
burch baS heimelige SBerbenberg unb ben 3luffag
über bie Slnber im Orient, ber uns neue ©eiten beS

SJtorgenlanbeS offenbart. 9Ber enblidh pnt SRaten

unb ©tübeln hat, fann geh In bte neue lugige fßreiS=
aufgäbe „®te oerrutfehte ©chroeij" nerttefen. ®te im
SSerlag „©onjett & $uber, 3ürich, in gefdjmadf»
Dollem ®tefbruä erfri&etnenbe „3ürct)er 3fClugrlerte" foget
am ÄioSf 35 ®tS., im 3lbonnement gr. 3.30 im 33lertel<

fahr.

w» »er peilt». — sur lté Prifl«.
frag».

HB. VcvfanfS«, Xanf4< nnb Hrbeitdgefndjc werbe»
**ter Mefe tRubrtî nidjt aufgenommen 5 betartige Plnjetgen
geböten tn ben Sufevatentetl beS StatteS. — ®en gtagsn,
welche „nnier ©hiffte" erfeffeinen fotten, wolle man 50 ©48.
tn Starten (füt 3ufenbung bet Offerten) unb wenn bte grage
mtt Stbreffe beä gtagefteDerS erfAetnen foD, 20 ®t8. betlegen,
®Bt*n feine Starten nrttgefd)i(ft Herten, fann bte SÇeag«
nidht aufgenommen Herben.

713. SBer hätte abzugeben ein folibeë ßätigegerüft (nicht mit
glafchenjug), fonbern ,(um ©inhaten in ben Steu^ftocten ®e=
eignet füt aSecalafutigen. Offelten an SRuppIi & ©ie., S3tugg.

714. 3Ber ïann fofott trodette, aft=, tiff= unb fptintfreie
ißit<hpiue=S8ohten oon 65 mm ®ide liefern? Offerten an ft.
éurîqarbt, ©djiffroerft, Ueriton (Qürich).

715. SDBer liefert DîoUgerfte (®arten!ie§), 4/6 unb 6/8 mm,
fauber gewafeffen, franîo gürtd) Offerten unter ©hiffre 715 an
bie ©roeb.

716a. 2Ber liefert genfterfrüfer mit Sontrafaçon, oorteil*
hafte§ aiiobeU? b. 22er hat gute genfter au8 2(bfaruch, geeignet
für 2Ber!ftätte, ca. 1.50X1-80, abzugeben? c. SBer hätte abp=
geben 1 guten &ran§port=ftachelofen, ftoeffherb unb ©dfftttftein?
Offerten unter ©hiffre 716 an bie ©ppeb.

717. SBer ift Slbgeber non gebrauchten, gut erhaltenen 9tott=
bahngeleifen, ca. 100 m, (Spurweite 60—65 cm, enent. 2 ftipp-
wagen? Offerten an 8. Slrnet, ftiesgntbe, ®ettnau (Sujern).

1. ®ibt e§ automatifdje SBagen, welche auf einem 60 cm
Spurgeleife ba§ ©ewiiht ber barüber fahrenben iRoüwagen auto=
matifd) aufziehen? SBer ift Sieferant? Offerten unter ©hiffre 1

an bie @£peb.
2. SBer liefert ca. 500—600 kg ®raE)tftiften in Sängen non

50 mm big 210 mm mit flachen ftöpfen? Offerten an §o<h=
ftraper, mech- gimmerei, SRupperSwit (S(argau).

3a. SBer liefert ffßarfettböben? b. SBer liefert eichene Säulen,
tantig, 1,5 m lang, 12/12? Offerten mit Preisangaben unter
©hiffre 3 an bie ©rpeb.

4. SBer liefert gut erhaltenen Sitodfjalter 125 cm, lintë auf"
labenb, ober welche gabrif liefert neue unb üu welchem Preis
Offerten an gaf. ftnnj, jur SWühle, SJiaur (ßürid)).

5. SBer liefert ober erfteHt gahrrabfehilber (ftontroKf^ilber)?
Slbreffen unter ©hiffre 5 an bie ©rpeb.

6. SBer tönnte 1 gebrauchte granciëturbine für ffrta 6 m
©efälle unb ca. 180 Set.'Siter .liefern ©rbitte ftraftangabe unb
Prei§. Offerten unter ©hiffre 6 an bie ©ppeb.

7. SBer liefert 1—2 gebrauchte ober neue ©leftromotörchen
oon 0,4—0,5 PS, ®rehftrom, 250 SSoIt, 50 Perioben, Sourenjafff
1500? SBenn möglich Softem S3. 33. ®„ Siaben. Offerten an
Sf. ßolliger, med) ®rech§lerei, Poni§wil (Slargau).

8. SBer beforgt ba§ ®eeren oon fdjmiebeifernen SBaffer«
leitungërôhren, in heiffem ßuftanb innen nnb auffen, ®röhe '/»"
bi§ 3" preiSofferten, eoent. auch für teeren unb bejuten, unter
©hiffre 8 an bie ©ppeb.

^9. SBer hätte 1 gebrauchte, aber noch gut erhaltene Schleif»
mafchine abzugeben? ®ie SJiafd)ine muff hauptfäcfftich für Sau«
fdjreinerarbetten bienen. Offerten mit Preisangabe n. 93efd)reibung
an ©ebrüber Searth, Saugefdjäft, SRabius (®raubünben).

HRtvortis,
Sluf grage 690. ®ie Slftiengefellfchaft ber @tfen= unb Stahl«

werte, oorm. ®eorg gifdjer, SBert SJ!afcf)inenfabri£ iRaufdjenbacff,
Sihaffhaufen, liefert neuzeitliche SoHgatter, fowie tomb. Sefäum«
unb SattentreiSfägen.

Sluf grage 690. SoHgatter jeber ®röffe, al§ auch tombin.
mehrblättrige parallePSSefäum» unb SattentreiSfägen lieferr
gifdjer & Süffert, SRafdjinen unb SBertzeuge für bie gotzinbu«
ftrie, Safet 1.

Stuf grage 690. ®ie St.=®. Dlma in Ölten hat, 3mifd)ett=
oertauf oorbehatten, gebrauchte Soügatterfägen abzugeben unb
liefert auch SJefäum» unb 8attentrei§fägen.

Sluf grage 690. Sollgatter, fowie Sefänm« unb Satten
treiSfägen liefert S. Sobel, ®üterftraffe 219, Safel.

Sluf grage 692. SBenben Sie jid) an 8. Sobel, ®üter«
ftraffe 219, Safel.

Sluf grage 692. ®ie 31.«®. Dlma in Ölten liefert Seftanb«
teile für ©atterfägen.

Siluf grage 693. 8. Sobel, ®üterfiraffe 219, Safel, wünfäji
mit ghnen in Serbinbung z« treten.

Sluf grage 693. ®ie 31.=©. Dlma in Ölten liefert eletttifdjc,
fogen. ®eUerfd)leifmafd)inen mit beweglicher SBcHe, bie fich zum
Sdjleifen oon ®errazzoböben eignen bürfte.

Sluf graqe 700. Sanbfägen liefert 8. Sobel, ©üter«
ftraffe 219, Safel.

Sluf grage 700. ®ie Sl.=®. Dlma in Ölten hat z- 3-
fdjiebene gebrauchte, gut erhaltene Sanbfägen abzugeben.

Sluf grage 700. Sürgiffer, Sägerei unb SBagnerel, Unter»
Sunthofen (Slargau), tann ghnen eine gebxaudhte, fehr gut er=

haltene Sanbfäge, iRollenbutdjmeffer 900 mm, abgeben.
Sluf grage 700. ®ut erhaltene Sanbfäge hat abzugeben:

£)einrieb SBertheimer, Simmatftraffe 50, ßüxid) 5.

Sluf grage 703. ftrei§fäge mit ®ifd) hat abzugeben : ^einrieb
SBertheimer, Simmatftraffe 50, gürieff 5.

Sluf grage 703. 8. Sobel, ©üterftraffe 219, Safel, wünfefft
mit gffaen in Serbinbung zu treten.

Sluf grage 703. ®ie St.=®. Dlma in Ölten hat gebrauch^
®ifd)£rei§fägen abzugeben.

Sluf grage 709. §olzlaftwinben liefert S. ©tienne=£)äflißer<
SBertzeuge unb SRafchineti für bie Holzbearbeitung, Sremgarten
(Slargau).
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Preisverqleiche über die Konstruktion verschiedener
Dachetndeckungsarten sind eingeflochten, und Aufsätze über
die Dachpappe von früher und jetzt und ihre Merk-
male und Auswirkungen, über die Bedeutung des Teer-
an strich es spez'fizieren die problematischen Ausfüh-
rungen. Ausführlich dargestellt sind die Normen für
Teerdachpappen, die auch in der Schweiz durch die VW
vorbereitet werden. Neu ist ein ausführlicher Bericht
über das Veranschlagen von Dacheindeckungen mit ge-
nauen Angaben über Materialverbrauch und Stärken-
vergleichen. Eine Reihe Photos ausgeführter Flachdach-
bauten und durchstudierte Konstruktionszeichnungen für
alle Arten Flachdächer beschließen diesen Teil. Ein be-

sonderes Gebiet über Schallschutz im Wohnungs- und
Industriebau und Isolierungen gegen Schallschwin-
gungen, ist auf Grund von Erfahrungen mit „Ap h o non"
dargestellt, eine Publikation, die in ihrer Seltenheit stark
interessiert. Den textlichen Teil dieses vorzüglich ausge-
statteten Buches beschließt ein ausführlicher Essai über
die Verwendung von Emulsionen im modernen
Straßenbau. Das Ganze stellt eine wirkliche For>
schungsarbeit auf dem Gebtete des Flachdachbaues und
der Isolationen dar. I. Beel er.

Mensch und Arbeit, von Dr. Guido Fischer. Pri-
oatdozent, 100 S., Fr. 4.— Verlag Organisa-
tor A. G. Zürich.
Rationalisierung ist das Programm des Tages, ihr

Objekt neben der Maschine die menschliche Arbeit. Ar-
beilsfreude steigert die Leistung in ungeahntem Maße,
dazu eine gerechte Entlöhnung und eine Ethik, die den
Arbeiter nicht auf eine tiefere Stufe sinken läßt, sondern
ihm auch den geistigen Wert der Arbeit übermittelt.
Das Buch geht weit über sein Thema hinaus und ist
ein Lehrbuch der Organisation, das jedem Arbeitgeber
und Arbeitnehmer neue Wege weisen kann, wenn man
es mit Aufmerksamkeit sich zu eigen macht.

Vier Wege führen von Base! nach Rotterdam:
Straße, Eisenbahn, Luftlinie und Rhein. Gerade den

Rhein, die älteste und bis jetzt einzige schiffbare Ver>
bindung, weiß das große Publikum immer noch nicht in
seiner Bedeutung als Verkehrsweg einzuschätzen. Gerne
läßt man sich deshalb in der Nummer vom 24. Januar
der „Zürcher Illustrierten" durch den Artikel „Schwei-
zerische Großschiffahrt" über Rheinverkehr, Rheinregulie-
rung und das Kembserkraftwerk belehren. Aus dem übri-
gen Inhalt der Nummer erwähnen wir nur den Gang
durch das heimelige Werdenberg und den Aufsatz
über die Kinder im Orient, der uns neue Seiten des

Morgenlandes offenbart. Wer endlich Zeit zum Raten
und Grübeln hat, kann sich in die neue lustige Preis-
aufgäbe „Die verrutschte Schweiz" vertiefen. Die im
Verlag «Conzett à Huber. Zürich, in geschmack-
vollem Tiefdruck erscheinende „Zürcher Illustrierte" kostet
am Kiosk 35 Cts., im Abonnement Fr. 3.30 im Viertel-
jähr.

»er Pliîtî. — M »te Prig;.
S«. Verkaufs-. Tausch, «ud Arbeitsgesuche weedes

««ter diese Rubrik «icht ausgeuomme« ; derartige Anzeigen
gehören in den Juferateutetl des BlatteS. — Den Fragen,
welche „«»ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frag-
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 29 CtS. beilegen.
Wr«» kein« Marke« mitgeschickt »erde«, Sa«« die Frag«
«icht ausgeuomme» »erde«.

713. Wer hätte abzugeben ein solides Hängegerüst (nicht mit
Flaschenzug), sondern zum Einhaken in den Kreuzstöcken? Ge-
eignet für Verglasungen. Offerten an Ruppli â Cie., Brugg.

714. Wer kann sofort trockene, ast-, riß- und splintfreie
Pitchpine-Bohlen von 65 mm Dicke liefern? Offerten an K.
Burkhardt, Schiffwerft, Uerikon (Zürich).

713. Wer liefert Rollgerste (Gartenkies), 4/6 und 6/8 mm,
sauber gewaschen, franko Zürich? Offerten unter Chiffre 715 an
die Exped.

716«. Wer liefert Fensterfräser mit Contrafa^on, vorteil-
Haftes Modell? d. Wer hat gute Fenster aus Abbruch, geeignet
für Werkstätte, ca. 1.50X4.80, abzugeben? e. Wer hätte abzu-
geben 1 guten Transport-Kachelofen, Kochherd und Schüttstein?
Offerten unter Ehiffre 716 an die Exped.

717. Wer ist Abgeber von gebrauchten, gut erhaltenen Roll-
bahngeleisen, ca. 100 m, Spurweite 60—65 cm, event. 2 Kipp-
wagen? Offerten an L. Arnet, Kiesgrube, Gettnau (Luzern).

1. Gibt es automatische Wagen, welche auf einem 60 cm
Spurgeleise das Gewicht der darüber fahrenden Rollwagen auto-
matisch aufziehen? Wer ist Lieferant? Offerten unter Chiffre 1

an die Exped.
2. Wer liefert ca. 500—600 KZ Drahtstiften in Längen von

50 mm bis 210 mm mit flachen Köpfen? Offerten an P. Hoch-
straßer, mech. Zimmerei, Rupperswil (Aargau).

3«. Wer liefert Parkettböden? b. Wer liefert eichene Säulen,
kantig, 1,5 m lang, 12/12? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 3 an die Exped.

4. Wer liefert gut erhaltenen Blockhalter 125 cm, links auf-
ladend, oder welche Fabrik liefert neue und zu welchem Preis?
Offerten an Jak. Knnz, zur Mühle, Maur (Zürich).

3 Wer liefert oder erstellt Fahrradschilder (Kontrollschilder)?
Adressen unter Chiffre 5 an die Exped.

6. Wer könnte 1 gebrauchte Francisturbine für zirka 6 m
Gefälle und ca. 130 Sek.-Liter.liefern? Erbitte Kraftangabe und
Preis. Offerten unter Chiffre 6 an die Exped.

7. Wer liefert 1—2 gebrauchte oder neue Elektromotörchen
von 0,4—0,5 ?Z, Drehstrom, 250 Volt, 50 Perioden, Tourenzahl
1500? Wenn möglich System B. B. C., Baden. Offerten an
R. Holliger, mech Drechslerei, Boniswil (Aargau).

8. Wer besorgt das Teeren von schmiedeisernen Waffer-
leitungsröhren, in heißem Zustand innen und außen, Größe '/-"
bis 3" Preisofferten, event, auch für teeren und bejuten, unter
Chiffre 8 an die Exped.

9. Wer hätte 1 gebrauchte, aber noch gut erhaltene Schleif-
Maschine abzugeben? Die Maschine muß hauptsächlich für Bau-
fchreinerarbeiten dienen. Offerten mit Preisangabe u. Beschreibung
an Gebrüder Vearth, Baugeschäft, Rabins (Graubünden).

II»W0Nt»>
Auf Frage 699. Die Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahl-

werke, vorm. Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach,
Schaffhausen, liefert neuzeitliche Vollgatter, sowie komb. Besäum-
und Lattenkreissägen.

Auf Frage 699. Vollgatter jeder Größe, als auch kombin.
mehrblättrige Parallel-Besäum- und Lattenkreissägen liefern
Fischer â Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindu-
strie, Basel 1.

Auf Frage 699. Die A.-G. Olma in Ölten hat, Zwischen-
verkauf vorbehalten, gebrauchte Vollgattersägen abzugeben und
liefert auch Besäum- und Lattenkreissägen.

Auf Frage 699. Bollgatter, sowie Besäum- und Latten
kreissägen liefert L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 692. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage 692. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Bestand-
teile für Gattersägen.

Auf Frage 693. L. Sobel, Güterstraße 219, Basel, wünsch-
mit Ihnen in Verbindung zu treten.

Auf Frage 693. Die A.-G. Olma in Ölten liefert elektrische,
sogen. Tellerschleifmaschinen mit beweglicher Welle, die sich zum
Schleifen von Terrazzoböden eignen dürfte.

Auf Frage 799. Bandsägen liefert L. Sobel, Güter-
straße 219. Basel.

Auf Frage 799. Die A.-G. Olma in Ölten hat z. Z. ver-
schiedene gebrauchte, gut erhaltene Bandsägen abzugeben.

Auf Frage 799. Bürgisser, Sägerei und Wagnerei, Unter-
Lunkhofen (Aargau), kann Ihnen eine gebrauchte, sehr gut er-
hallene Bandsäge, Rollendurchmesser 900 mm, abgeben.

Auf Frage 799. Gut erhaltene Bandsäge hat abzugeben:
Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 793. Kreissäge mit Tisch hat abzugeben: Heinrich
Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 793. L. Sobet, Güterstraße 219, Basel, wünscht
mit Ihnen in Verbindung zu treten.

Auf Frage 793. Die A.-G. Olma in Ölten hat gebrauchte
Tischkreissägen abzugeben.

Auf Frage 799. Holzlastwinden liefert B. Etienne-Häfliger.
Werkzeuge und Maschinen für die Holzbearbeitung, Bremgarten
(Aargau).
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